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Die «eue Ratstagvilg in Gens
Die 48. Tagung des Bölkerbundsrates

Genf» 5. Dez . Die ersten öffentlichen Sitzungen der neuen
- Ratstagung sind der Erledigung von administrativen und
Normalen Angelegenheiten gewidmet, die kein besonderes
Interesse bieten . Die öffentliche Behandlung der litauischen
Beschwerde gegen Polen in der Schulfrage , die bereits am
Montag Gegenstand geheimer Besprechungen sein dürfte,
wird als Punkt 16 der Tagesordnung frühestens am Diens-
-tag beginnen . Am gleichen Tage kommt wahrscheinlich auch
die von der griechischen Regierung im Zusammenhang mit
dem Salamisfall beantragte Interpretation der Artikel IW
«nd 192 des Versailler Vertrages endgültig und zwar ab¬
lehnend zur Entscheidung. Einige Danziger Fragen , der
Streit um die deutsche Minderheitenschule in Ostoberschle¬
sien , der ungarisch-rumänische Optantenkonflikt und der por-
-tugiesische Antrag auf finanzielle Sanierung Portugals , zu
dessen Begründung der portugiesische Finanzminister in
Genf eingetroffen ist , werden im zweiten Teil der Rats¬
tagung behandelt.

* !

Zusammentritt des Bölkerbundsrats
Genf, 5 . Nov. Der Völkerbundsrat ist Montag vormittag kurz

«ach 11 Uhr unter dem Vorsitz des chinesischen Botschafters in ,
Paris , Tschengloh , zunächst , wie üblich, in einer nichtöffent¬
lichen Sitzung zu seiner 48. Tagung zusammengetreten . Nach der
Regelung einer Reihe administrativer Angelegenheiten bildete ^
die polnisch - liauische Streitfrage , über die der litauische Mini - ^
Präsident Woldemaras gestern noch eine zweistündige Unter¬
redung mit Litwinow hatte , den Gegenstand der weiteren Aus¬
sprache . Ueber die nichtöffentliche Sitzung verlautet non) , daß
auf Lbamberlains Antrag . beschlossen wurde , die Behandlung >
des ungarisch-rumänischen Ovtantenkoyfliktes zu vertragen . Der ^
ungarische Vertreter , Graf Avponyi , habe seine Zustimmung !
zur Vertagung erklärt . Im weiteren Verlauf der nichtöffent¬
lichen Sitzung wurde der bisherige Direktor der Minderheiten¬
abteilung des Völkerbundes , der Norweger Colban , zum neuen ^
Direktor der Abrüstchungsabteilung des Völkerbundes ernannt . !

Oeffentliche Sitzung des Völkerbundsrats -
Genf» 5 . Dez . Der Völkerbundsrat bat in einer kurzen öffent- '

lichen Sitzung dem Wunsch der portugiesischen Regierung » die
Lurch ihren Finanzminister am Ratstisch vertreten war , auf !
Einleitung einer finanziellen Sanierungsaktion durch den Völ - -
kerbund stattgegeben und den Finanzausschuß mit der Prüfung s
der Möglichkeiten und Grundlagen für die finanzielle Sanie - j
rung und wirtschaftliche Entwicklung Portugals beauftragt . s
Ferner wurde ein Bericht des italienischen Ratsmitgliedes s
Ecialoia über die gegenseitige Rechtshilfe für Mittellose s
angenommen . Die weitere Behandlung zwecks internationaler s
Regelung dieser Rechtshilfe wurde auf Vorschlag des italie - i
» ischen Ratsmitgliedes der von der holländischen Regierung :
«inberufenen internationalen Konferenz für Privatrecht über - i
kragen . Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde ein aus - '

führlicher Bericht des Sonderausschusses zur Untersuchung des s
Frauen - und Kinderhandels » der Untersuchungen aus etwa 30
europäischen und außereuropäischen Ländern , darunter auch -
Deutschland, enthält , zur Veröffentlichung genehmigt . Auf :
Wunsch des rumänischen Ratsmitgliedes sollen gleichzeitig die !
Antworten der Regierungen der entsprechenden Länder ver - '

öffentlicht werden . z
1 Montag nachmittag nur private Besprechungen Z

Genf, 5 . Dez . Die Besprechung zwischen Chamberlai « und !
Litwinow ist auf 2 .30 Uhr am Sitz der englischen Delegation , s
dem Hotel Beau Rivage , festgesetzt . Der Rat tritt am Dienstag z
vormittag 10 .30 Uhr zu einer neuen öffentlichen Sitzung zu- !

Wammen . Der Montag Nachmittag ist demnach ausschließlich für s
private Besprechungen der in Genf weilenden Staatsmänner Z
bestimmt . So wird Retchsminister Dr . Stresemann Unterredun - s
gen mit dem polnischen Außenminister und dem litauischen ,
Ministerpräsidenten haben.

Unterredung Litwinows mit Chamverlain
Genf, 8 . Dez . Ueber die Zusammenkunft zwischen dem russi¬

schen stellvertretenden Volkskommissar für auswärtige Angele¬
genheiten , Litwinow , und dem englischen Staatssekretär des
Aeußern , Chamberlain , die am Sitze der englischen Delegation
begann , wurde von englischer Seite folgendes Communique
ausgegeben : „Nachdem Herr Litwinow Sir Austen Chamber¬
lain um eine Besprechung gebeten hatte , fand heute nachmittag
im Hotel Beau Rivage eine Zusammenkunft zwischen beiden
statt . Die Unterredung gab Gelegenheit zu einem freimütigen
Meinungsaustausch über die Beziehungen zwischen den Regie¬
rungen von Sowjetrußland und Großbritannien . Indessen zeigte
es sich nicht als möglich , während des Verlaufes dieser Bespre¬
chung zu irgendeiner Grundlage für eine Vereinbarung (agree-
mentl zu gelangen ." Litwinow , der Punkt 3 .30 Uhr das Hotel
Beau Rivage wieder verließ , erklärte kurz auf eine Frage der
Journalisten , daß er „nichts Interessantes " sagen könne. Lil-
winow verläßt Genf am Dienstag.

Besprechungen Dr . Stresemanns mit Woldemaras und Zaleski
Genf, 5 . Dez . Reichsminister Dr . Stresemann hatte heute

nachmittag 3 .30 Ubr die angekllndigte Unterredung mit dem
litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras , die eine Stunde
dauerte und begab sich gegen 8 Uhr zum polnischen Außeumini-

. ster Zaleski.
Die Genfer Besprechungen Litwinows

^ Genf, 8. Dez . Der hiesige Vertreter der sowjetrussischen Tele-
graphenagentur hat über die Besprechungen Litwinows mit
Vriand folgendes Telegramm nach Moskau gesandt : Briand
versicherte Litwinow , daß das Mißverständnis , das durch die
Rakowski -Angelegenbeit entstanden war , als endgültig beigelegt
betrachtet werden und daß von einer Unterbrechung der Bezie¬
hungen zwischen Frankreich und Rußland keine Rede sein kann.
Nach der Ankunft des neuen Botschafters in Paris werden die
Verhandlungen über die Schulden - und über die Kreditfrage
wieder ausgenommen , ebenso auch die Verhandlungen über
einen Nichtangriffspakt . Die beiden Staatsmaänner haben auch
den polnisch - litauischen Konflikt besprochen , wobei beide die
Nowendigkeit der sofortigen Aufhebung des Kriegszustandes
zwischen Litauen und Polen anerkannt haben . Auch andere
Probleme internationaler Art wurden besprochen.
Die Großmächte zur Regelung des polnisch -litauischen Konfliktes

Genf» 8 . Dez . Die Verhandlungen zur Regelung des polnisch-
litauischen Konfliktes sind von allen Seiten mit großem Nach¬
druck fortgesetzt worden . Ein abschließendes Ergebnis liegt noch
nicht vor . Woldemaras batte eine längere Unterhaltung mit
Vriand und Stresemann . Es scheint , daß zwischen der englischen,
französischen und deutschen Delegation in großen Zügen eine
Einigung erzielt werden wird , nach der die litauische Negierung
veranlaßt werden soll, eine Erklärung über die Beendigung des
Kriegszustandes und die Wiederaufnahme der diplomatischen
und wirtschaftlichen Beziehungen mit Polen abzugeben. Mit
dieser Regelung hat sich auch die sowjetrussische Delegation
grundsätzlich einverstanden erklärt . Man nimmt jedoch an , daß
eine derartige Erklärung der litauischen Regierung ausdrückliche
Vorbehalte bezüglich Wilnas enthalten würde.

Einigung der Ratsmächte über die Regelung des polnisch¬
litauischen Streitfalles

Genf , 6 . Dez . Gutem Vernehmen nach haben sich die
Natsmächte einschließlich Polen bereits auf eine Regelung
des polnisch -litauischen Streitfalles geeinigt » wobei Polen
bei Aufhebung des gegenwärtig noch bestehenden Kriegs¬
zustandes zwischen Polen und Litauen weitgehendes Ent¬
gegenkommen zeigt, auf die sofortige vollständige Herstel¬
lung normaler diplomatischer Beziehungen verzichtet und
sich mit besonderen polnisch -litauischen Verhandlungen
zwecks endgültiger Regelung der polnisch -litauischen Be¬
ziehungen einverstanden erklärt . Man hofft , daß Litauen
sich mit einer Rechtsverwahrung in Bezug auf das Wilna¬
gebiet begnügt . Die vom Rat geplante Regelung , die auch
die grundsätzliche Zustimmung Sowjetrußlands hat , dürfte
gegen Ende der Ratstagung auch von Pilsudski angenom¬
men werden . Das vom Rat geplante Verfahren sieht vor,
daß nach der Annahme dieses Verfahrens zwischen Polen
und Litauen direkte Verhandlungen ausgenommen und
dem Rat bei seiner nächsten Tagung über die inzwischen
erzielten Ergebnisse Bericht erstattet wird.

MkWg der Werke der deutsche«
Großindustrie?

Berlin , 5 . Dez . Vom Verein Deutscher Eisen- und Stahl¬
industrien wird mitgeteilt : Nachdem die Gewerkschaften auf
ihren außerordentlich hohen Forderungen für Durchführung
des schematischen Achtstundentages, strikter Durchführung
der Verordnung vom 16 . Juli 1927 bei vollem Lohnausgleich
sowie außerdem einer allgemeinen sehr weitgehenden Lohn¬
erhöhung verharrt , und die bisher geführten Verhandlun¬
gen aus diesem Grunde , zu keinem Ergebnis geführt haben»
haben sich die Werk« der westlichen Eroßeisenindustrie ge¬
zwungen gesehen , bei den zuständigen Behörden eine Be,
triebsstillegungsanzeige zum 1. Januar 1828 einzureiche «.
Diese Anzeige soll es den Werken ermöglichen , ihre Betriebe
unter Vermeidung eines Arbeitskampfes zum 1. Januar
1928 aus wirtschaftlichenGründen zu schließen . Im Hinblick
auf die mit Sicherheit zu erwartenden Rückwirkungen auf
die anderen Bezirke haben sich die übrigen Hüttenwerke
Deutschlands diesem Vorgehen angeschlossen. Im Namen der
Werke der deutschen Großeisenindustrie hat Herr Ernst
Poensgen dem Herrn Neichsarebitsminister dies bekannt«
gegeben und Len Entschluß als einen Akt der wirtschaft¬
lichen Notwehr begründet .

"

Berlin , 5 . Dez . Die Ankündigung der Schwerindustrie , daß
sie am 1 . Januar ihre Betriebe stillegen werde, wird viel
besprochen . Man rechnet aus , daß von der Stillegung un-
mittelbar etwa 269 000 Arbeiter betroffen würden , umge»
rechnet die Hunderttausende , die mittelbar in Mitleiden«
schaft gezogen werden, wenn die Stillegung der Schlüssel¬
industrie etwa die Weiterverarbeitenden Industrien ergrei¬
fen würde . Der Konflikt geht aus von der sogenannten
Dreischichtenverordnung des Reichsarbeitsministers vom 16.
Juli hervor , in der bestimmt wird , daß für Schwer- und
Schwerstarbeiter in den Hüttenbetrieben ab 1 . Januar 1928
grundsätzlich nur der Achtstundentag gelten soll . Die Durch¬
führung soll durch den llebergang zu drei Tagesschichten ge¬
schehen. Es wurde der Industrie aufgegeben, bis zum 1.
Januar 1928 die Vorbereitung für die erforderliche Um¬
stellung vorzunehmen. Dies hat die Industrie jedoch nicht
getan , sie droht im Gegenteil mit der Stillegung der Be¬
triebe , wenn diese Dreischichtenverordnung aufrechterhalten
und durchgeführt werden sollte. In der Presse der Linken
wird diese Haltung der Schwerindustrie als ein schwerer,
durch nichts zu rechtfertigender Angriff auf die Staats¬
autorität bezeichnet , dem der Reichsarbeitsminister und das
Kabinett keinesfalls nachgeben dürften . Es müßte vielmehr
die Drohung mit einer sofortigen Aufhebung der Eisenzöll«
beantwortet werden , damit bei einer Stillegung der Schlüs¬
selindustrie sich die verarbeitende Industrie aus dem Aus¬
land versorgen könne . Wie man hört , beabsichtigt der Reichs-
arbeitsminifter , sich zunächst mit dem Verein Deutscher
Eisen- und Stahlindustrieller in Verbindung zu setzen, um
»ine Klärung der Lage zu versuchen . Notwendigenfalls soll
ein Schlichter für die Angelegenheit bestellt werden.

*

Stillegungsanzeisen werterer Betriebe des rheinisch-westfäli¬
schen Jndustriebezirks

Düsseldorf, 8 . Dez . Zu der drohenden Stillegung in der Eroß¬
eisenindustrie wird bekannt , daß auch zahlreiche weiterverarbei¬
tende Industriebetriebe des rheinisch- westfälischen Jndustris-
Lezirks aus freien Stücken ebenfalls Stillegungsanzeigen bet
dem zuständigen Regierungspräsidenten zum 1. Januar 1928
erstattet haben . Eine Verwirklichung würde den Betrieben ein
wirtschaftliches Weiterarbeiten nicht mehr gestatten.
Ersuchen um Erzlieferungsbeschränlungen von Süttenkonzerne«

Düsseldorf, 5. Dez . Wie mitgeteilt wird , haben große Sütten¬
konzerne die ausländischen Erzlieferanten auf Grund der be¬
stehenden Vertragsbestimmungen soeben ersucht , die Erzver¬
schiffungen im laufenden Monat Dezember, soweit jetzt noch
möglich , tunlichst einzuschränken und ab 1 . Januar 1928 ganz
einzustellen.

Die Reichsregierung greift in den Lisenkonflikt ein
Berlin , 8 . Dez . Die „B . Z .

" erfährt zu der Ankündigung der
Industriellen , zum Jahreswechsel die gesamte deutsche Schwer¬
industrie still zu legen , daß noch in dieser Woche der Reichs¬
arbeitsminister die Schlichtungsverhandlungen einleiten wird.

Neues vom Tage
Demokratischer Reichsparteiausschuß

Berlin , 5 . Dez . Am Sonntag fand im Reichstag eine Ta¬
gung des Reichsparteiausschusses der Deutschen Demokra¬
tischen Partei statt . Dabei sprach der Parteiführer Koch-
Weser über die gegenwärtige politische Situation . Es ist
auf die Dauer unmöglich , so führte der Redner aus , wie di«
Deutschnationalen unter der Parole „Nie mit der Sozial¬
demokratie !" Politik machen . Selbst wenn man der Auf¬
fassung ist, daß eine Verminderung des Einflusses der So¬
zialdemokratie zweckmäßig erscheint , so sind doch die Mittel
der Deutschnationalen dazu völlig ungeeignet . Es handelt
sich in Deutschland wie überall in Europa nicht darum , ob,
sondern was für eine Sozialdemokratie man haben will.
Deutschland kann auf die Dauer nicht ohne oder gegen, aber
auch nicht allein durch die Arbeiter regiert werden . Es ist
eine verständige Mischung nötig , in der alle Bolksteile sich
zusammenfinde . . . Das Gegenteil führt aber über die Reak¬
tion zum Bolschewismus. Der Redner streifte dann das
Problem der Neugliederung des Reiches. Er betonte mit
Entschiedenheit, daß der Weg zum Einheitsstaat nicht über
Eroßpreußen führen könne , da dadurch Süddeutschland völ¬
lig aus dem gleichen Tritt mit Norddeutschland komme. Nach
einem Referat Gertrud Bäumers über das Reichsschulgesetz
nahm der Parteiausschutz mit erheblicher Mehrheit einen
Antrag an . in dem die Beseitigung der Todesstrafe im
künftigen Strafgesetzbuch gefordert wird . Der Parteiaus¬
schuß ersucht ferner die Reichstagsfraktion mit aller Energie,
für die schleunigste Durchführung einer Wahlresorm auf
Grund der unter dem Ministerium Külz ausgearbeiteien
Vorschläge sich einzusetzen.
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Verhaftungen im Elsaß
Paris , 5. Dez. Neue Verhaftungen im Elsaß beschäftigen

die französische Presse in besonderem Maße . Es wird be¬
hauptet , die bisher gefundenen Schriftstücke bewiesen klar,
daß die Anweisungen von Deutschland, und zwar von dem
„deutschen Spionagebüro in Freiburg "

, gekommen seien . Die
Verhafteten , vielleicht Opfer einer französischen Spitzelstclle
in Deutschland sind der Geschäftsführer der „Wahrheit ",Vaumann , der Vertrauensmann des Barons Zorn von
Bulach , Köhler sowie dessen Frau . Sie wurden festgenom¬
men , als sie die Rheinbrücke nach Kehl überschreiten wollten.
Der Grün " der Verhaftung soll sein, daß am Samstag in
Straßburg eine neue Autonomistenzeitung in französischer
Sprache „Das freie Wort "

, erschien, das die feit acht Tagen
verbotene „Friedensstimme " ersetzen sollte . — Havas be¬
richtet aus Straßburg : Nach einem Verhör , das den ganzen
lag dauerte , ist gegen Karl Vaumann und den Vertrausns-
nann Eugen Köhler Anklage wegen Spionage erhoben
vorden.

Ein Kompromiß in der Besoldungsfrage
Berlin , 5. Dez . Die interfraktionellen Besprechungeil sind

auch heute vormittag vor dem Zusammentritt des Haus¬
haltsausschusses weiter gegangen. Den Blättern zufolge
steht es nunmehr fest , daß der Vorschlag des Zentrums » die
Auszahlung der Besoldungserhöhung vorläufig nur zu 75
v . H . vorzunehmen, nicht mehr in Frage kommt , so daß also
sowohl im Reiche wie in Preußen die volle Auszahlung
der Erhöhungssätze vom 1 . Oktober 1927 an gesichert ist.
Auch Uber die Behandlung der Warte - und Ruhestands-
Leamten ist ein Kompromiß geschlossen worden . Danach
werden die Wartestandsbeamten in die einzelnen Befol-
oungsgruppen abweichend von der Regierungsvorlage ein¬
gruppiert . Die Ruhestandsbeamten dagegen erhalten nach
der Regierungsvorlage eine gestaffelte Zulage . Auf Antrag
des Zentrums ist die Grenze, bis zu der überhaupt ein Zu¬
schlag erfolgen soll, von 16 000 auf 12 Oüv herabgesetzt wor¬
den . Bezüglich der Altpensionäre ist vereinbart , daß die
Besoldungserhöhung , die nach der Regierungsvorlage 5
v . H . betragen sollte , auf 8 v . H . heraufgesetzt wird . Um¬
stritten ist noch die Frage der Gehaltszulagen , die im be¬
setzten und ehemals besetzten Gebieten, sowie in einigen
besonders teuren Städten bezahlt werden . Nach der Re¬
gierungsvorlage sollen die Zulagen wegfallen , während
das Zentrum an der Aufrechterhaltung festhält . Ebenfo
umstritten ist auch die Frage der Erhöhung der Invaliden¬
renten . die vom Zentrum beantragt wird.

Deutscher Reichstag
Berlin , 5. Dezember.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 16 Uhr und ge¬
denkt des Ablebens des Abg. Silberschmidt (Soz .) , der einen
Schlaganfall erlitten bat . Der Gesetzentwurf über die deutsch¬
spanische Erklärung betr . wechselseitige Anwendung des Haager
Abkommen über den Zivilprozeb wird in allen drei Lesungen
angenommen.

Abg. Rädel (Komm.) beantragt sofortige Beratung eines
kommunistischen Antrags , der sich gegen die in Aussicht ge¬
stellten Stillegungen in der Eisenindustrie wendet . Die Abg.
Müller - Franken (Soz.) und v . Euerard (Zentr .) ballen es
gleichfalls für notwendig , daß der Reichstag zu dieser Frage
Stellung nehme. Zunächst müssen sich aber die Fraktionen dar¬
über aussvrechen.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns tritt der Behauptung
entgegen, daß sich das Ministerium zu dem Antrag der Indu¬
strie auf Hinausschiebung der Durchführung der Verordnung
über das Dreischichtensystem nicht geäußert habe und stellt fest,
datz eingehende Verhandlunegn darüber stattgefunden hätten
mit dem Ergebnis , datz die Industrie aufgefordert wurde , ihre
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38 . Fortsetzung.
„Vielleicht hat der Leukner so was schreiben wollen,"

rief die Vev, die sich, voll Aerger darüber , daß das
schöne Besitztum der Zierpuppen, der Blachfellner Lies,
gehören sollte , nun gar auf Bartls Seite stellte , „mög¬
lich ist 's, der alte Mann war in dös Mädel ganz ver¬
narrt und der Tochter wird ihm scho schön getan haben,
bis sie ihn dran kriegt hat, aber gschrieben ist nix, gar
nix, dös kann i bezeugen . Alles ist verbrennt . Dort liegt
a Fetzen Papier , dös oanzige, was vom Testament übrig
blieben ist. „Mein letzter Wi . . kannst no deutlich
drauf lesen, mehr aber mt.

„Du kannst reden , was du willst, " schrie der kleine
Mann mit heiserer Stimme die Magd an, „ihr steckt alle
unter einer Decken. Mei Lies wollt ihr um ihr recht¬
mäßiges Erb bringen . 'S Glicht muß her, vorher geh
i koan Schritt aus dem Haus ."

„Blachfellner," sprach Bartl ruhig , „i find 's durchaus
nit für unmöglich, daß der Vater dös getan hat , was
du sagst. Darum machen wir die Sach so . Die Vev ist
Zeug, daß i no mx ang 'rührt Hab — i bin no nit lang

, da — alsdann lassen wir den Vorsteher holen, er soll
alles Schriftliche zu sich nehmen, bis der Notar von
Kirchberg kommt . Mußt nix fürchten, Blachfellner, was
der Vater bestimmt hat, i mach dir koan Meter Boden
streitig .

"
Der Blachfellner war beschämt.
„Bartl, " stotterte er , „weißt, es ist mei Vaterpslicht,

nit daß i glaub . . ."
Bartl wandte sich an die Magd.
„Vev, schick um den Vorsteher ."
Der kam bald nachher und Bartl erklärte ihm oie

Sachlage . Hierauf wurden die Laden des Sekretärs und
eines anderen Kastens, wo , wie Bartl von früher wußte,

^ sein Vater seine Schriften, Bücher und das Bargeld ver-

Vorbereiungen zur Durchführung des Gesetze» nicht zu Mieren.
Der Antrag Rädel wird abgelehnt.
Es folgt die Beratung der Zentrumsinterpellation über die

Notlage der Aachener Wirtschaftsgebiete in Verbindung mit
den Interpellationen der Wirtschaftspakte ! über die Notlage
in der Pfalz und im Rheinland und über die Verkehrsverhält¬
nisse in Sachsen.

Abg. Sinn- Aachen (Ztr .) begründet die Interpellation
kiber die Notlage im Aachener Gebiet . In den letzten Jahren
seien in diesem Wirtschaftsbezirk 57 Industriebetriebe und zwei
Bergwerke stillgelegt worden , weitere Stillegungen ständen
bevor . Der Aachener Wirtschaftsbezirk habe die stärkste Er¬
werbslosigkeit aufzuweisen.

Reichswirtschastsminister Dr . Eurtius erklärte , die Neichs-
« gierung verfolge mit Aufmerksamkeit und Sorge die wachsende
Notlage im Aachener Gebiet . Sie prüfe im Einvernehmen mit
der preußischen Staatsregierung , welche Maßnahmen zur Lin¬
derung getroffen werden könnten . Die besondere Notlage der
Wirtschaft im Aachener Gebiet sei darauf zurllckzuführen, daß
die Eisenwerke dieses Bezirks ihrer Rohstoffbasis beraubt wur¬
den . Weitere Schädigungen seien eingetreten durch die Besetzung
und durch die Inflation in Frankreich und Belgien . Unter den
Hilfsmaßnahmen , die erwogen werden, stehen an erster Stelle
verkehrsvolitische und tarifarische Erleichterungen . Die Reichs¬
regierung ist mit der Reichsbahngesellschaft in Verhandlungen
getreten . Die Regierung wird von der Reichsbahn bestimmte
Zusicherungen über die künftige Tarifgestaltung im Sinne der
allgemeinen Verminderungen der Frachten im Aachener Gebiet
»u erreichen suchen.

Reichsverkehrsminister Dr . Koch erklärte , daß die Sorgen
der schlesischen Wirtschafskreise wegen der Beeinflussung der
Absatz- und Wettbewerbslage Schlesiens durch den Bau des
Mittellandkanals bei der Reichsregierung volles Verständnis
finde . Die für 1928 angeforderten Geldmittel sind so stark ein¬
geschränkt worden , daß mit der Fertigstellung des Mittelland¬
kanals selbst dann nicht vor 1937 gerechnet werden kann, wenn
e sin den nächsten Jahren möglich sein sollte , höhere Bauraten
»ur Verfügung zu stellen. Entsprechende Einschränkungen sind
auch für die Oder notwendig gewesen . In den folgenden Jah¬
ren werden jedoch zur planmäßigen Fortsetzung des Ausbaues
der Oder weit höhere Beträge flüssig gemacht werden müssen.
Es läßt sich zurzeit noch ' icht übersehen, ob Reichsmittel für
den Vabnbau im Waldrnburger Industrie - und Kohlenrevier
zur Verfügung gestellt werden können.

Abg. Ehrhardt (Ztr .) begründet die Interpellation über
die Verkehrslage im Osten. Schon vor 28 Jahren habe die preu¬
ßische Regierung versprochen, entweder die Oderwasserstraße aus-
»ubauen oder die Eisenbahntarife für Oberschlesien zu verbessern.

Abg. Hofmann - Ludwigsbafen (Ztr .) begründet die Inter¬
pellation wegen der wirtschaftlichen und kulturellen Notlage der
Rbeinvfalz und weist darauf hin , datz Krieg und Nachkriegszeit
dort besonders verheerende Wirkungen ausgeübt hätten.

Abg. Dr . von Dryander (Dntl .) begründet Interpella¬tionen über die Notlage der Pfalz und im Bezirk Trier.
Staatssekretär Schmid vom Ministerium für die besetzten

Gebiete beantwortet die Interpellationen . Er erkennt die Be¬
rechtigung der von den Interpellanten vorgebrachten Klagen an.
Die Grenzziehung des Versailler Vertrages habe der Wirtschaft
in diesen Grenzgebieten schweren Schaden zugefügt. Es sei nur
zu hoffen, daß durch das deutsch- französische Handelsabkommen
auch von der Wirtschaft der Pfalz und der anstoßenden Gebiete
die früheren Beziehungen wenigstens zum Teil wieder hergestellt
werden können und dadurch Industrie und Landwirtschaft wie¬
der stärkeren Absatz finden.

Abg. Frau Schiffgen (Soz .) bezeichnet die Interpellationen
der Regierungsparteien als einen spaßigen Wettlauf vor den
Wahlen.

Abg. Dr . Zapf (D . Vp .) betont die schlechte Lage der Land¬
wirtschaft in der Pfalz.

Abg. Fischbeck (Dem.) : Die Regierung müsse ein umfassen¬
des Wirtschaftsprogramm für die Grenzgebiets vorlegen.
! Darauf wird die Beratung abgebrochen und die Weiterbera-
kung auf Dienstag 16 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung steht
die Abstimmung über die Mibtraucnsanträge geaen die Reichs¬
regierung.

wahrt hatte , geössnet , in Bartls und ^ ^ Btachsctlners
Beisein nahm der Vorsteher alles an

„I nimm die Sachen zu mir hin » . . , . >» rchschauen
kann sie der ' Herr Notar , dös is nit mei

Damit mußte sich auch der Blachseunn zufrieden
geben , obwohl er seine Neugierde kaum zu bezähmen ver¬
mochte . —

Zur üblichen Stunde wurde am Morgen des dritten
Tages dann auch Lukas Leukner zu Grabe getragen . Aus
allen Dörfern und Weilern des Tages , sogar von Kilch¬
berg und aus der Stadt waren Leute gekommen, dem
weit und breit bekannten Manne die letzte Ehre zu er¬
weisen . Nur eine fehlte in dem Trauerzuge , die Blach¬
fellner Lies . Sie scheute sich wohl, sich in Schönwald
zu zeigen , bevor es sich entschieden hatte, ob sie das
Leuknererbe antreten dürfe.

An der Seite seines Weibes , dem er in so kurzer Zeit
nachfolgte, wurde Lukas Leukner in die Heimaterde ge¬
senkt, ein Bauer alten Schlages , mit einem Nacken so
steif und hart , wie die Felsen der Erde , der er entsprossen
war, ein Mann aber, der mehr gefürchtet wie geliebt
ward . Den Trauerzug führte Bartl bei den Männern,
Brigitta bet den Frauen.

„Dös halt t für mei letzte Pflicht, dem Vater gegen¬
über," hatte Bartl zum Vorsteher gesagt , „über den Tod
hinaus gibt's koa Zürnen , sonst beug i mt jedem Testa¬
ment."

Die allernächsten Tage aber brachten schon Klarheit.
Es stellte sich heraus , daß es sich so verhielt, wie Vev,
die Magd, ausgesagt hatte : Lukas Leukner mochte wohl
die Absicht gehabt haben, an jenem verhängnisvollen Abend
sein Haus zu bestellen , wie , das wußte freilich kein Mensch'
genau und es blieb Geheimnis für ewige Zeiten, man
konnte es nach seinem Versprechen der Lies gegenüber
nur ahnen, aber diese Absicht auszuführen war er nicht
mehr in der Lage gewesen.

Weder beim Notar , noch auch beim Gerichte in Kilch¬
berg wurde ein Testament, ebensowenig in den hinter-
lassenen Schriften sonst eine letztwillige Verfügung ge¬
funden. Also war nach Gesetz und Recht der Bartl der
einzige , rechtmäßige Erbe . Im ganzen Dorfe löste diese
Nachricht allgemeine Befriedigung aus . Das schlichte, aber

, Aus SlM und Land.
j Altensteig , den 6 . Dezember 1927.
: Amtliches. Ernannt wurde zum Steuerwachtmeisterder Steuerwachtmeister a . Pr . Rau bei dem Finanzamt° Hirsau.
! Der Sportverein Altensteig veranstaltete am ver¬

gangenen Sonntag einen Unterhaltungsabend,
der sehr gut besucht war und befriedigend verlief . Nach

^ einem schneidigen Eröffnungsmarsch , gespielt von einer
Abteilung der hiesigen Stadtkapelle unter Leitung von

l Hrn . Musikdirektor Maier , begrüßte der erste Vorsitzende
: aufs herzlichste die erschienenen Gäste, vor allem die Mit¬

glieder des Gemeinderats , den Turnverein und Radfahrer¬
verein und führte u . a . aus , daß der Verein , außer dem
Sport auch die Geselligkeit und die Kameradschaft hege und
pflege. Der größte Erfolg dieser Veranstaltung sei , wenn
sie dazu beitragen würde , dem Verein in der Jugend mehr
aktive Mitglieder zuzuführen und von den Aelteren mehr
Interesse dem Verein gewidmet würde . Für treue Dienste
im Verein und für langjährige Mitgliedschaft wurden die
Herren Emil Hegel und Michael Wurster von hier , unter
Üeberreichung einer Urkunde , zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Wir gratulieren ! Das nachfolgende oberbayerische Volks¬
stück mit Gesang „Der Jagerfranzl von Ammergau " wurde
von allen Mitwirkenden gut gespielt, ebenso der lustige

, Schwank „Hans Huckebein auf Freiersfüßen "
, welch letz-

: terer große Heiterkeit erregte . Das vorgetragene Couplet
. und die beiden Sportduetts brachten lustige Stimmung aus,

die durch den Verkauf des Elücksacks noch vermehrt wurde.
^ Auch die flotten Musikeinlagen der Stadtkapelle befriedig¬

ten allgemein . Zum Schlüsse kamen noch die Tanzlustigen
durch ein Tänzchen auf ihre Rechnung . So vergingen die
Stunden nur zu rasch, jedoch wird sich noch jeder gerne der' erlebten Stunden erinnern . Der Sportverein aber kann

! auf einen prächtig verlaufenen Abend zurückblicken.
i - g H
! Zur Mondfinsternis am 8. Dezember
i Wir werden dieses Jahr am 8. Dezember Gelegenheit
- haben, eine totale Mondfinsternis zu bequemen Abendstun-
i den zu betrachten, sofern das Wetter einigermaßen günstig
- ist. Während Sonnenfinsternisse bekanntlich dadurch ent¬

stehen, daß der Mond zwischen Sonne und Erde tritt und
die Sonne bedeckt und demnach eigentlich „Sonnenbedeckun-

- gen" oder „Erdfinsternisse" heißen müßten, da ja nicht di«
; Sonne , sondern ein Teil der Erdoberfläche vom Mondschat»
: ten verfinstert wird , führen die Mondfinsternisse ihren Na«
t men mit vollem Recht ; denn hierbei wird wirklich der

Mond vom Schatten der Erde verfinstert . Es ist bekannt,
^ daß der Mond um unsere Erde in einer fast kreisförmigen
s Bahn herumwandert . Die Sonne läuft immer in der Ebene,
' die wir Ekllptik nennen , während die Mondbahn etwa fünf
^ Grad gegen die Ekliptik geneigt ist. Die Achse des Schat»
' tenkegels der Erde liegt immer in der Ekl ' ptikebene und
^ deutet immer nach dem der Sonne entgegengesetzten Punkt
^ am Himmelsgewölbe. Wir wissen ferner , daß immer dann

Vollmond ist, wenn Sonne , Erde und Mond in einer Ee-
- raden stehen . Es müßte also bei jedem Vollmond auch eine
^ Mondfinsternis eintreten , wenn nicht infolge jener oben-
i erwähnten Neigung der Mondbahn der Mond meist etwas

über oder unter jenem Punkt der Ekliptik stehen würde , wo
der Schatten der Erde zur Zeit des Vollmondes hinstreicht,

s Nur wenn der Mond ziemlich nahe an jenem Punkt steht,
- tritt er ieil - ftie oder ganz in den Schatten und wird ver¬

finstert . Da bei Sonnenfinsternissen der Mondschatten über
die Erde wegwandert , so beginnt die Finsternis an verschie»

° denen Erdorten zu verschiedenen Zeiten . Anders bei Mond¬
finsternissen. Hier beginnt die Finsternis für alle Erdorte,

^ die den Mond sehen können , zu gleicher Zeit . Am 8 . De¬
zember d . Is . findet eine totale Verfinsterung des Mondes

natürliche Enrpsinden dieser Bergbauern hätte sich int ;
Innersten gegen eine Verfügung gesträubt, die den eigene» '
Sohn , der zudem als braver und tüchtiger Mensch be« :
kannt uud geachtet war , zugunsten einer wildfremden Per¬
son seines Vätererbes beraubt hätte . — '

Am Spätnachmittage desselben Tages , an dem t» ^
Kirchberg beim Notar die Verlassenschaftsabhandlung nach?
Lukas Leukner von Schöufeld durchgeführt und der Sohn
des Verstorbenen, Bartl Leukner, als einziger, rechtmäßi- t
ger Erbe erklärt worden war , kam Christoph Blachfellner ^
auf den Leuknerhof, um mit Bartl zu sprechen.

„Bartl, " begann der kleine Mann , und seine Stimme ^
hatte einen eigenartigen , trostlosen Klang , „es ist also ^
wirklich wahr, daß der Leukner die Lies gar nicht be¬
dacht hat .

" r
„Es ist nix Gschriebenes da ." ^
Ganz gebrochen sank der Blachfellner auf eiuen Stuhl

und stöhnte : „Nachher ist alles hin."
Bartl wandte sich mit einem Rucke dem Bauern zu, ,der wie ein Häufchen Unglück auf dem Stuhle kauerte >

und auf dessen Stirn dicke Tropfen Schweißes standen.
„Blachfellner, was hast g 'sagt ?"
In seiner Verzweiflung rutschte diesem nun das Go- sständnis seines Elenoes und der Vernichtung seiner letzten;

Hoffnung heraus , er verschwieg und beschönigte nichts, ,es war, als bringe ihm der Umstand , daß er sich end- ^
lich einmal einen ' Menschen gegenüber aussprechen dürfte, ?
schon eine Erleichterung.

Mit unbeweglicher Miene hatte Bartl den Mann an¬
gehört. Nun stand er auf und trat hart vor den Bauern :
hin und fragte : „Blachfellner, sag mir eins , hat die
Lies drum g

'wußt ?"
Der kleine Mann hob den Kopf in die Höhe und ant¬

wortete, während in ferne winzige» Aeugletn ein Aus¬
druck von Angst und Schrecken trat : „Nix hat sie bis!
heut g 'wußt, i fürcht mt vor dem Tag , an dem sie's er¬
fahren muß."

Da sprach Bartl kurz : „Nachher braucht sie 'S nit er¬
fahren."

(Schluß folgt.) '
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> istatt. Der Mond wandert nach Osten unter den Sternen
rascher als der Erdschatten und holt diesen allmählich ein.
Die Verfinsterung beginnt also am östlichen Mondrand um
16 .52 Uhr Bahnzeit . Die Totalität beginnt um 17.55 Uhr
und endet um 19.16 Uhr , während die Finsternis überhaupt
um 20,18 Uhr endet. Da der Mond am 8. Dezember um
16 .30 Uhr aufgeht , kann die Finsternis bei günstiger Witte¬
rung in unseren Gebieten in ihrem ganzen Verlauf gesehen
werden . Wie bei Sonnenfinsternissen , kann man auch bei
Mondfinsternissen mit den gewöhnlichen Mitteln des Lieb¬
haberphotographen hübsche Bilder der himmlischen Erschei¬
nung Herstellen.

— Unlautere Preisrätselausschreiben . Nach dem Stutt¬
garter Polizeibecicht fordern gegenwärtig einige norddeut¬
sche Versandhäuser in auffallender Weise zur Beteiligung
an der Lösung von Preisrätseln auf . Die Beteiligung ist
unentgeltlich, als Preise sind Möbeleinrichtungen , Näh¬
maschinen , Fahrräder usw . ausgesetzt . Eine Beteiligung
kann nach den Erfahrungen , die die Verbindungen mit den

^ Firmen zeitigten , nicht empfohlen werden . Die gesetzlichen
> Mittel reichen den Polizeibehörden nicht aus , derartige Un-
! ternehmungen zu unterbinden . Wer sich deshalb vor Asrger

and Schaden bewahren will , wird gut tun , sich diesen Unter¬
nehmungen grundsätzlich fernzuhalten.

8

Die Arbeitsmarktlage im Bezirk Nagold
Im Monat November ist die Kurve des allgemeinen Be¬

schäftigungsgrades weiter gesunken. Durch Frost und Regen-
wetter mußten im vergangenen Monat verschiedene Außen¬
arbeiten eingestellt werden . Am stärksten vom Witterungs¬
wechsel wurde das Baugewerbe betroffen , welches nicht nur Bau¬
hilfsarbeiter , sondern auch Fachkräfte wie Gipser , Maurer und
Zimmerer entließ , mit der allerdings nicht sehr großen Aussicht
auf Wiederbeschäftigung im Falle des Eintritts milderer Wit¬
terung. Die Einstellung der Bauten übte auch naturgemäß
ihren ungünstigen Einfluß auf andere an der Bauausfüh¬
rung beteiligte Betriebe wie Bauschreinereien und Schlossereien
aus . Durch den Rückgang von Bauholzlieferungen kam es auch
in der Sägewerksindustrie zu Entlassungen , dagegen wird in
der Möbelindustrienoch ziemlich voll gearbeitet. Am 1 . 12. 1927
betrug die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger19 (7)
männl . und 1 (0 ) weibl ., die der Zuschlagsempfänger 25 ( 7 ) .
Arbeitsvermittlung im Monat November 1927.
Arbeitsgefuche männl . alt 13, neu 98 , zus. 111, vermittelt 47;
weibl. alt 10, neu 18, zus . 28 , vermittelt 14.

Nagold , 5 . Dez . Bei der am Sonntag abend im
„Löwen" stattgefundenen Familienfeier anläßlich des
30jährigen Stiftungsfestes des Geflügel - und
Kaninchenzüchtervereins wurde für 30jährige Zugehörig¬
keit zum Verein Jakob Erüninger mit einem Diplom und
einem Jubiläumsbecher ausgezeichnet, ebenso Hermann
Haiß und Ernst Sitzler , weiter für 25jährige Zugehörigkeit
Inspektor Bauer und für 20jährige Zugehörigkeit Ober¬
lehrer Wolfs, Jakob Killinger und Karl Reichert . — Der
Bau des neuen Kinderschulgebäudes hinter der
Stadtkirche schreitet rüstig vorwärts . Es wurde heute
aufgerichtet , nachdem vorher in der Frühe ein kurzer
Gottesdienst stattgefunden hatte , bei welchem Dekan Otto
den 127 . Psalm seiner Ansprache zu Grunde legte.

Wildberg , 4 . Dez . (Einweihung eines Kriegerdenk-^ nrkrls . ) Heute nachmittag fand unter Teilnahme der Krie¬
gervereine von hier und der Nachbarschaft die Weihe des
Kriegerdenkmals , das beim Rathaus aufgestellt ist , statt.
Zunächst war gemeinsamer Eedächtnisgottesdienst in der
Kirche, wo ein eisernes Kreuz zum Gedächtnis an die Ge¬
fallenen angebracht wurde , und hernach bewegte sich ein
stattlicher Zug zum Kriegerdenkmal , wo die Uebergabe und
Weihe desselben stattfand , bei welcher verschiedene An¬
sprachen gehalten und Kränze niedergelegt wurden . Der
Entwurf des Denkmals stammt von Architekt Mäckle-
Stuttgart . Die Ausführung erfolgte von Bildhauermeistsr

, Roller -Wildberg.
Sprollenhaus , 3 . Dez . Der letzten Samstag abend

9 Uhr mit einem Lastkraftwagen auf der Dobler Steige
infolge Versagens der Handbremse verunglückte 24 Jahre
alte Wilhelm Seitz jr . ist heute früh um 7 Uhr im Bezirks¬
krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.

Eutingen , OA . Horb , 4 . Dez . Stand da neulich ein
Personenzug auf der Station Eutingen und wollte in Rich¬
tung Horb . Der Stationsbeamte hob sein Täfelchen und
darnach schien alles in Ordnung . Der Zug dampfte ab , kam
aber nicht weit . Mit einem plötzlichen Ruck stand er still.
Denn hinter ihm drein auf den Gleisen schnaufte der Herr
Zugführer , der der ganz berechtigten Auffassung war , daß
er auch zu diesem Zug gehöre . Man hatte ihn in Eutingen
vergessen.

^ Neuenbürg , 5 . Dez . (Uebernahme des Betriebs der
Kraftwagengesellschaft Neuenbürg durch die Reichspost.)
In der gestrigen Mitgliederversammlung der Kraftwagen¬
gesellschaft Neuenbürg —Herrenalb —Wildbad , deren Tages¬
ordnung als Hauptpunkt aufwies Verreichlichung des Be¬
triebs , wurde nach eingehender Darlegung durch den Auf¬
sichtsrap - orsitzenden , Oberamtspfleger Kübler , über die
wiederhol ( attgehabten Verhandlungen mit der Deutschen
Reichspo,: einstimmig beschlossen, den Vertragsentwurf
gutzuheißen , wornach ab 1 . Januar 1928 der Kraftwagen-
Letrieb auf sämtlichen bisherigen Linien der Kraftwagen-
gesellschaft von der Deutschen Reichspost ausgefllhrt wird.
Die Kraftwagenfllhrer werden , sofern sie dazu bereit sind,
von der Deutschen Reichspost übernommen . Als Kaufpreis
wurde die Summe von 170 000 Mark vereinbart . Enr-
sprechend diesem Beschluß tritt die Gesellschaft ab 1 . Jan.
1928 in Liquidation.

Rotteuburg , 5. Dez . Der 68 Jahre alte Schultheiß
Scherbacher von Hailfingen bei Rottenburg ist
seines hohen Alters wegen von seinem Amte zurückgetreten.

Oberndorf , 5. Dez . Der langjährige Direktor der
Mauserwerke A .-G . , Friedrich Doll, ist im Alter von
67 Jahren am Samstag verschieden . Doll hatte sich vom
Arbeiter bis zum Direktor heraufgearbeitet.

Aldingen , OA . Rottweil , 4 . Dez . Der 29 Jahre alte
ledige Ernst Rath von Trossingen, der dort vorige Woche
bei einem Einbruchsdiebstahl erwischt wurde , hat eingestan¬
den , den Einbruch am 22 . Sept . bei der Wwe . Marie Haller
verübt zu haben . Damals waren ihm 200 Mark in die
Hände gefallen.

Stuttgart , 5. Dez. (Immatrikulation .) Am 30.
November fand im Balkonsaal des Schlosses Hohenheim die
feierliche Immatrikulation von 50 neueingeschriebenen Stu¬
dierenden der Landwirtschaftlichen Hochschule statt.

Besitzwechsel. Die Firma Brüder Landauer am
Marktplatz wollte den ihr gehörenden kleinen Bazar auf der
Königstraße abreitzen und zu einem großen modernen Ge¬
schäftshaus für ihre eigenen Zwecke ausbauen . Da aber der
oorgelegte Bauplan nicht genehmigt wurde , entschloß sich die
Firma , das in der Eberhardstraße gegenüber dem Tagblail-
Turm im Bau begriffene Haus der Chemnitzer Firma Schot¬
ten , die dort ein großes Warenhaus erstellen wollte, käuf¬
lich zu erwerben . Der Kaufvertrag ist bereits abgeschlossen.
Der kleine Bazar bleibt deshalb bis auf weiteres in seiner
jetzigen Form erhalten.

Rechtfähigkeitdes Württ . Bäckerinnungs¬
verbandes. Durch einen Beschluß des Reichsrates ist
dem Württ . Bäckerinnungsverband in Stuttgart auf Grund
des Paragraphen 104 der Gewerbeordnung die Rechtsfähig¬
keit verliehen worden.

TragischerTod. In der Nacht auf Sonntag kam eins
Frau durch Gasvergiftung ums Leben. Am ersten Tag ihres
Einzugs in ihre neue Wohnung in Botnang -Westheim nahm
sie ein Bgd , wobei sie wahrscheinlich den Badeofen nicht
sorgfältig bediente. Ihr Mann fand sie tot im Badezimmer
auf. '

FünfTagebegraben. Das Grab des Todesschläfers
To Kha ist im Mittelpunkt der Stadthalle geschaufelt wor¬
den. Am Montag abend ließ er sich für fünf Tage lebendig
begraben in einem versiegelten Sarg zwei Meter tief in der
Trde . Um neben den kontrollierenden Notaren und Aerzten
ruch dem Publikum die Möglichkeit zu geben , den Versuch
>u überwachen, ist die Halle während des Schlafes von Ta
üha Tag und Nacht ununterbrochen geöffnet. Dieses indische
Fakir -Experiment nennt sich Europas größte Sensation.

Tübingen , 5. Dez. (Zur Stadtvorstandswahl .)
Am Sonntag nachmittag war in dem vollbesetzten Mnfeümsi
saal Vorstellung der Bewerber um die Stadtvorständsstelle.
Es bedeutete eine Klärung der Verhältnisse, daß nur noch
die beiden ernsthaften Kandidaten Regierungsrat Geißler-
Stuttgart und Bezirksnotar Adolf Scbeef-Tübingen vor die
Wähler traten.

Göppingen, 5 . Dez. (E i s e n b a h n e r l o s .) Samstag
vormittag ist auf dem hiesigen Rangierbahnhof der 25 Jahre
alte Rangierer Gottfried Gruber von Faurndau beim An-
kuppeln ausgerutscht, wodurch er mit dem rechten Arm zwi¬
schen die Puffer geriet . Der Schwerverletzte wurde ins hie¬
sige Bezirkskrankenhaus verbracht, wo der Arm sofort ampu¬
tiert werden mußte.

Welzheim, 5 . Dez. (Jung - Deutschland - Heim .)
Am Sonntag wurde hier das von Bauwerkmeister Otto
Bossert-Stuttgart entworfene Jungdeutschlandheim einge¬
weiht . Anwesend waren u . a . die Generale Frhr . von
Hügel-Tübingen und von Teichmann, sowie die Professoren
Lachenmaier und Weitbrecht von Stuttgart . Bei der Ein¬
weihung sprachen Dekan Keller , Oberreallehrer Thumm und
Stadtschultheiß Rall . Das Haus bietet Raum für 70 Jung¬
mannen und 60 Mädchen.

Gaildmi . 5 . Dez . (O r t s o o r st e h e r w a h l .) Bei der
Ortsvorsteherwahl erhielt Obersekretär Eottlieb Vllrk aus
Stuttgart 517 und Stadtschultheißenamtsverweser Schult¬
heiß Fried -Sulzbach a . K . 404 Stimmen . Vürk ist somit ge¬
wählt.

^ köckmiihl, 5 . Dez . (Stadtschultheißenwahl .)
Bei der Stadtschultheißenwahl wurde Stadtschultheitz Pfi¬
ster in Widdern mit 324 Stimmen zum Vorstand der Stadt
gewählt . Obersekretär Veigel-Schwenningen erhielt 298,
Obsrsekretär Munz -Stuttgart 243 Stimmen.

Aus Baden
Freiburg , 2 . Dez . Der alte bekannte Easthof auf dem

Belchen (1415 Meter ) , dem dritthöchsten Berg des
Schwarzwaldes , erfuhr in den letzten Wochen einen voll¬
ständigen Umbau . Neben dem alten Gasthaus wurde ein
Neubau begonnen , der so rasch vonstatten ging , daß das
Richtfest bereits abgehalten werden konnte. Vor dem
Easthof wird ferner eine gedeckte Glasveranda erbaut.

Pforzheim , 5. Dez . Früher waren hier bereits am
dritten Sonntag vor Weihnachten die Läden geöffnet.
Auf Antrag der Angestelltenverbände wurde dieser so¬
genannte „kupferne Sonntag " vor zwei Jahren durch
Beschluß des Bezirksrats aufgehoben und bestimmt, daß
nur noch an zwei Sonntagen vor Weihnachten die Läden
geöffnet und Angestellte von 12 bis 6 Uhr beschäftigt wer¬
den dürfen . So waren auch Heuer wieder am gestrigen
Sonntag die Läden geschlossen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Alexander Subkoff verunglückt. Nachts kam Alexander

Subkoff, der junge Gatte der ehemaligen Prinzessin Vik¬
toria , als er ein Motorrad besteigen wollte , vor dem
Aennchen -Haus in Godesberg zu Fall und zog sich Ver¬
letzungen des Kopfes und anscheinend auch innere Ver¬
letzungen zu . Er wurde von einem herbeigerufenen Arzt
in ein Krankenhaus gebracht.

Unfall Harry Piels . In Neubabelsberg bei Potsdam
ist der Filmschauspieler Harry Piel hei einer Aufnahme
schwer verunglückt.

Zugunglück auf dem Bahnhof Meerane . Am Samstag
iiberfuhr ein Personenzug bei dichtem Nebel, obwohl er
oerschriftsmäßig am Vorsignal vom Nebelwärter gestellt
worden war , das Ausfahrtsignal des Bahnbofs Meerane
in Sachsen und stieß in langsamer Fahrt leicht auf eine
Lerschubgruppe. Durch die Stauchung des Zuges wurden
22 Personen durchweg leicht verletzt.

Heißer Kaffee als Todestrunk . Das dreijährige Töchter-
chen des Arbeiters DUvier aus Demmin hatte aus einer
Tasse eben aufgebrühten Kaffee getrunken und sich dabei
so schwer verbrüht , daß es bereits auf dem Wege zum
Krankenhaus starb.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 5. De, . Wie zu erwarten war , stand die heuti«
Börse im Zeichen der Kämpfe um daS Arbeitszeitgesetz. Die Kursent-
Wicklung war recht uneinheitlich , die meisten Werte lagen schon wieder
über den schwachen Vormittag - ren , aber immer noch 1—8 Prozent
unter den Damstagkursen . Gle .w nach den erst » Kursen setzte sich all-
gemein eine Erholung durch , da eine beruhigtere Auffassung hinsichtlich
des Arbettszettproblems Platz griff und man hoffen zu können glaubte,
- ah sich die Reichsregieruna für eine Einigung einfetze» und versuchen,
« erd« , eine allgemeine Betriebsstillegung zu vermeiden . Am Devisen¬
markt hielt das Angebot an , die Mark konnte sich weiter befestigen,
auch Bukarest etwas erhöht , dagegen Spanien und Mailand besonders
im Verlaufe der Börse ziemlich erheblich schwächer . Am Geldmarkt
hielt die Anspannung für Tagesgeld immer noch an , der Satz erfuhr
eine kleine Ermähigung auf 7N—9 Prozent.

i Wirtschaft
> Gebrüder Junghaus A .- G . Die Gebr . Junghans A .-G . erzielte im

ltzten Geschäftsjahr einen Reingewinn von 827 080 RM . gegen 767 128
Reichsmark im Vorjahre . Es kommen zur Verteilung 4 Prozent Di¬
vidende , gegen 6 Prozent im Vorjahre . Ueber die Aussichten des neuen
Geschäftsjahres wird gesagt, daß sich der Beschäftigungsgrad wesentlich
gehoben hat , was namentlich auf die Nachfrage aus dem Ausland
zurückzuführen ist . Der Jnteressengemeinschaftsvertrag mit der Ham¬
burg - Amerikanische» Uhrenfabrik und der Vereinigten Freiburger' Utzenfabriken A.-G . scheint durchaus die darauf gesetzten Hoffnungen
zu erfüllen.

» Getreide
s Stuttgarter Laudesprodnktenbörse vom 5. Dezember unverändert.

Maundeimer Produktenbörse vom 6. Dez. Die Produktenbörse stand
unter dem Einfluß grober argentinischer Angebote . Nur Mais lag
weiter fest und höher . Man verlangte (die 100 Klgr . waggonfrei
Mannheim (ohne Sack in Reichsmark ) : Welzen inl . 26 .50—27L0 , ausl.
29.25- 81.60, Roggen inl . 28.78- 26, ausl . 26- 26.66 . Hafer inl . 22- 24.25,
ausl . 25—26, Braugerste vsälizsche 27.50—30.50, badische , hessisch« und
württembergische 27—28.60, Futtergerste 22.50—28 .50, Mais (mit Sack)
! l .25- 21 .50 , südd . Weizenmehl Spezial 0 38- 88.25 , südd. Wei^ nbroü
mehl 29- 30,25 , südd. Noggenmehl (je nach Ausmahlung ) 84.26—36,

^ Klef « 13.75.
Berliner Prodnktenbörfe vom 5. Dez . Weizen märk . 239—242, Ra»

gen märk . 241—243 , Gerste 220—268 , Hafer märt . 262—212 , Mais wo»
donsrei ab Hamburg 212—214 , Weizenmehl 31—34.50 , Roggenmehl 3i
bis 34 .25, Weizentleie 15—15 .25 , Roggenkleie 15—15.25, Raps S45—3S0;
Viktvriaerbfen 51—57, kl . Speiseerbfen 32 —35, Futtererbsen 21—22.

Märkte
- Mannheimer Grobviehmarkt vom 6 . Dez . Zugeführt und dt« öOKilo

Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 141 Ochsen 30—81, 126
Bulle » " 9—58, 296 Kühe 14- 51 , 293 Färsen 40—62, 705 Kälber 45- 72,
54 Sct .ifc 40—46, 36—95 Schweine 62 —64. (Beobacht» »asm arkt . s Markt.

t verlaus : Großvieh ruhig , Kälber ruhig , langsam geräumt 7- chwein«
ruhig , kleiner Ueberstand.

Wein
Weiuverfteigernng des Grünstadter (Pfalz ) Wcinmarktes . Dieser

t Tage hielt in Grünstadt der Grünstadter Weinmarkt , die Vereinigung
zur Förderung des Oualitätsweinbaucs , eine zahlreich besuchte Weiu-
versteigerung ab. Die Versteigerung vertief sehr flott . Di « erzielte»
Preise können als sehr aut , teilweise als sehr hoch bezeichnet werde«.
Es kosteten di« 1000 Liter 1925er Weißweine 1210—1300 , bte 1926«
Portugieser Rotkelterung 920 , di« 1926er Portugieser Wetßkelterun«
1030— 10M , di« 1927er Portugieser Weißkelteruna 820—910 und dt«

> t927«r Portugieser Rotkelterung 760—910 RM . Gesamterlös 45 000

; Letzte Nachrichten.
Das Kompromiß über die Befoldungsreform

Berlin , 6 . Dez . Sowohl im Reichskabinett als auch im
^ interfraktionellen Ausschuß wurde , wie mehrere Blätter
' melden, gestern nachmittag an der bereits gemeldeten

grundsätzlichen Einigung über die Besoldungsreform fest¬
gehalten.

z Die Unterredung Strefemann -Zaleski
Genf , 5. Dez . Die Poln . Tel .Ag . hat heute abend fol¬

gende Mitteilung über die Besprechung zwischen dem pol¬
nischen Außenminister Zaleski und dem Reichsminister

^ Dr . Stresemann verbreitet.
s Die Minister hatten im Verlaufe ihrer Unterredung
; Gelegenheit , sich über den Stand der deutsch -polnischen Ver-
^ Handlungen zu unterhalten , die den Abschluß eines deutsch-
^ polnischen Handelsvertrags betreffen und sich günstig ent-
- wickeln . Sie haben außerdem die wichtigsten politischen
i Fragen besprochen , die in der gegenwärtigen Ratstagung
i auf der Tagesordnung stehen und dabei festgestellt, daß
! zwischen den Ministern keine Meinungsverschiedenheiten
s in Bezug auf die Notwendigkeit zur Fortsetzung der Be¬

mühungen innerhalb des Vvlierbundes bestehen, um die
normalen , friedlichen Beziehungen in Osteuropa aufrecht
zu erhalten.

i Eine Erklärung des Barons Klaus Zorn von Bulach
I Paris , 5 . Dez . Nach einer Havasmeldung aus Straß-
? bürg hat Baron Klaus Zorn von Bulach an den Präfek¬

ten des Departements Unterrhein ein Schreiben gerichtet,
wonach er von seinen verhafteten Mitarbeitern Vaumann
und Köhler abrückt und sie als hergelaufene Menschen be¬
zeichnet , deren Handlungen er verurteile und weit von sich
weise . Zum Schluß erklärt er, er verzichte auf jede poli-

, tische Tätigkeit und beabsichtige , sich künftig als loyaler
; französischer Bürger zu verhalten,
s Brand in einem amerikanischen Hotel . — Vier Tote
c St . Louis , 3 . Dez . Beim Brand eines hiesigen Hotels
: kamen vier Frauen ums Leben . Mehrere wurden schwer
^ verletzt.

Gestorbene
Freuden stabt: Sophie Schwenk geb . Haist , 69 I . a.
Bruderhans Wilhelmsglück: Emma Schallen-

müller geb . Elauner.
Hirsau: Pauline Scholl, 73 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckeret, Ttlenftrt,

Für dt« Echriftkeitung verantwortltch: Ludwig L » » t
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Weihimchts empfiehlt die Allensteig.

Altensteig-Stadt

Verkauf eines
Wohnhauses

Am Freitag , den 9. Dezbr. 1927, vorm . 11 Uhr , bringt
die Stadtgemeinde Altensteig im Rathaus zum 2 . und
voraussichtlich letzten Male zur öffentlichen Versteigerung:

Eeb . Nr . 148, etwa 1 a 20 gm,
Wohnhaus an der Poftstratze.

Das Gebäude wurde im Jahr 1923 auf dem fr . Bäcker
Wurster 'schen Brandplatz neu erstellt . Eine Wohnung mit
Geschäftsraum ist sofort beziehbar.

Den 3. Dezember 1927.
Ratschreiberei:

Pfizenmaier.

Altensteig-Stadt.

Verlaus
von Nadel-Stammholz

nach dem schriftlichen Meistgebote am Montag , den
19. Dezember 1927 , vormittags 11V- Uhr im Rathause.

Die schriftlichen Angebote sind in Hundertsteln der
Forstpreise für 1928 bis zum 19 . Dezember, vormittags
11V- Uhr an das Stadtschultheißenamt einzureichen. Die
Eröffnung erfolgt sofort.

Aus vm . Enzwald , Abteilungen 3. 5. 18. 19. 21. 25.

Air«« ls^ «- Ärs/

Beste

und

in schönen Mustern kaufen
8ie noch billig bei

MAUWW
Emmersseld

UWlk liil
« WW

8S2 Sestmeter Tanne,
Fichte und etwas Forche

in den Preislagen
von 25 , 50 , 75 und 100 ^

sowie höhere Werte
in größter Auswahl sehr preiswert.
Auf Wunsch stellen wir komplette
Verlosungen in jeder gewünschten
Preislage geschmackvoll zusammen.

Stämme und Abschnitte I.—VI. Klasse.
Abfuhrfrist : 1 . Zuni 1928.

Zahlfrist : 1 . II . III . IV . 1928.
Den 4 . 12 . 1927.

Stadt . Forstamt.

Berg L SchNlid , Nagold

Ihre

Meine bekannten, rein wollenen, gewalkten

8oeLkn, 81?MM
mä llMselMs
ArieLkr -ZUkkk!

M 8edndk
bringe ich zur jetzigen Bedarsszeit in empfehlende

Erinnerung

8tskau8ods !bl6,kIsLoia
WoUvsrv » .

allein gerügt nicht, sondern Sie müssen , wenn
Sie gute Geschäfts machen wollen, durch

in u k ser <r Zeitung auf
Ihre Waren Hinweisen

und zin Bksichüaung einladen.

lVir empledlen unser

Besuche» Eis
am Ragolder

das neueröffnete

M » m- 8cs«
von

Wilhelm Frey
Nagold , Bahnhofstraße 12.

Freie Schreiner-Zonung
des OberamtsbezirL Nagold.

Laut Vereinbarung in letzter Jnnungsvers immlunz betr.
Abschluß eines Lieferungs - Vertrags über Spiegelgläser er¬
suchen wir die Jnnungsmitglieder bis längstens Mittwoch
de« 7. Dezemberden

Bedarf an Spiegelgläsern
bei der Innung anzumelden, ebenso noch etwaigen

Bedarf au Lederleim
Der Ausschuß.

rkied-
!?st!ig8tk8
Lsger

in

!81r!ekgsnM

Suche auf 1. Januar ein

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, für
Haus und Landwirtschaft

Gottfried Roh
z . Engel, Mteusteig.

ältsnstoig

81rvlck8srnen
Lamrugsrns»

8pSLiaIl1Zt
nickt siulsuksuck vnck nickt Illuenü

kerrso- mü vsmoMS8lso

^ Itonstvis . ^
kür devorstedencke Weiknucbtsn empkekle

ick mein gut emgericktetes
kdorosrnpLisrllvs Steller

kür Hnlnsdme von kortrüts, kumilien - unck
Oruppenb Ickern,VergröLerunZen etc sckvurr
unck lurdig, in nur leinsler ^ uskükrunZ

lim recktrieitige^ ukZabe ckermirrugeckackt.
-luktrSge bitten ck, reicknet kockscktungsvoll

widert Oro88mann , ? do1ogrL»pk

^llMg8ivss8ll
rvln Nack baldrvollsn

MIIäkkLkll
LsmkIdssrllkeLkil
^skyüsrääkekkll

KompletteKinder-
Schaukelpferde

verkauft
Wagner Lutz, Wart.

Bestellungen sieht entgegen
innerhalb 8 Tagen.

O

lliitsrIMs
bülerlmöil
kallover
8?ortrlrSWfl!
lloxeiitrsgsr
ärWü WS
krsvztls»
empliedlt billigst

kritr Mrklllsmi

smpkleblt bei dilligatsn kreloea
«Än kspoi

«rsk» u .Hrk

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

W.RiekerWK«iMz.
Alteufteig

Martiusmoos.
Setze meine 20 Wochen.

trächtige

Hpotdobs Lltsoatsts
Ulven-Vroxerls k. ttvrrlsnsrdvsr^vsia -Orogisrlv.

mit dem 3. Kalb dem Ver¬
kauf aus

Gottlieb Roller. ,
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